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Frieden für
die

Ukraine!

Die einzige erlaubteWaffe bei internationalen Konflikten sollte
Diplomatie sein!

Warum gibt es keine Friedensverhandlungen in der Ukraine?

Wir fordern eine öffentliche Abstimmung der Bürger über unsere
Beteiligung an diesem Krieg in Europa!

Warum legt Deutschland kein Veto ein gegen die Lieferung der
amerikanischen„Streubomben“. Diese sind international geächtet.
Deutschland hat diesen Vertrag unterzeichnet!

Wie viele Leben haben die Waffenlieferungen denn eigentlich
schon gerettet?

Wir fordern die sofortige Einstellung dieser
Waffenlieferungen!

Selenskyj ist eine englisch-amerikanische Marionette. Er muss
abtreten und denWeg für Friedensverhandlungen freimachen!

Dieser Krieg kann von den Ukrainern nicht gewonnen werden, da
Russland eine Atommacht ist und sich bei Gefahr einer Niederlage
atomar verteidigen wird.

Noch nie waren wir einem
Atomkrieg näher als heute!
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NATO
Ost-Erweiterung!

Jetzt habt Ihr den Salat!
Der Bär schlägt zurück!

Der wahre Hintergrund:

Wussten Sie, dass der Krieg in der Ukraine bereits 2014 mit einem
Regime-Change, der von den USA mit 5 Milliarden Dollar finanziert
wurde, begonnen hat? Eine demokratisch gewählte Regierung
wurde einfach geputscht, weil sie der amerikanischen Expan-
sionspolitik im Wege stand. Durch die eingesetzte Mario-
nettenregierung kam es zum Bürgerkrieg, in dem bisher mehr als
14.000 Menschen, darunter unzählige Frauen, Kinder und alte
Menschen, ums Leben kamen.

Dem ein Ende zu setzen, ist Russlands Armee im Februar 2022 ein-
marschiert. Das ist völkerrechtswidrig!

Es war eine Reaktion auf vorangegangene abgelehnte Gesprächsan-
gebote, die genannten Provokationen sowie eine schützende Aktion
für die angegriffene russische Mehrheit im Donbas und in Lugansk.

Zuvor wurden von dem Regime in Kiew eingeführt:

• Verbot der russischen Sprache

• Verbot aller freien Medien

• Kürzung der Renten für russische Minderheiten

• Einschränkungen der Freiheiten für die russische Minderheiten

© La Tuff 2014


